
 

 

Die Cellulose A�sholz AG wurde 

1881 von Dr. Benjamin Sieber 

gegründet. Sie war damals die 

einzige Cellulosefabrik der 

Schweiz. 

Zu ihr ge-

hörte spä-

ter auch 

die Papier-

fabrik Tela 

mit ihren 

Standor-

ten in Balsthal/SO und Nieder-

bipp/BE. Das A�sholz-Areal ver-

körpert ein wich.ges Stück 

Schweizer Industriegeschichte.  

Seit Ende 2016 arbeitet die Hal-

Am 15. März 2024 trafen sich bei eher durchzogenem We�er 35 Vereinsmitglieder sowie zwei 

Nichtmitglieder in der Cellulose A$sholz zur Besich&gung des Geländes und zur Degusta&on von 

feinen österreichischen Weinen der TraVino AG. 

D I V I N O  V E R A N S TA LT U N G E N  

Besichtigung des Attisholz-Areals mit Führung und 

Weindegustation mit TraVino AG Weinhandlung 

ter AG zusammen mit der 

Standortgemeinde Riedholz und 

dem Kanton Solothurn daran, 

das Areal für zukün7ige Genera-

.onen einer neuen Nutzung zu-

zuführen.  

Mit der Öffnung 2018 haben 

sich bereits vielfäl.ge Angebote 

auf dem Areal etabliert. Mit Live

-Konzerten in der A�sholz-

Arena, wechselnden Ausstellun-

gen, Street-Art, Restaurants und 

grosszügigen Freiräumen wird 

das Areal mit allen Sinnen erleb-

bar.  

Gemäss der „Vision 2045“ wan-

delt sich das Areal in einem auf 

das Umfeld abges.mmten, 

poli.sch tragbaren und organi-

schen Transforma.onsprozess. 

2045 wird sich 

das A�sholz-

Areal zu einem 

eigenständigen, 

lebendigen Ort 

mit eigener 

Iden.tät und 

Historie entwi-

ckelt haben. 

Bis es soweit ist, 

lebt das Areal heute von ver-

schiedenen Events und bietet 

Kunstraum für Street Art und 

Graffi.. 

DiVino Weinklub Zuchwil 

Text: Maurice Thomet; Bilder div. Klubmitglieder 



 

 

Für die Degusta.on konnte un-

ser Präsident Hanspeter Tschui 

Sascha Haenschke, Inhaber und 

CEO der TraVino AG, engagie-

ren. Die Weinhandlung wurde 

von unserer ehemaligen Klub-

präsiden.n Gre. WiEwer ge-

gründet und 2014 von Sascha 

Henschke übernommen.  

«Unsere Leidenscha7 gilt den 

Weinen und insbesondere de-

nen aus Österreich!» schreibt 

Sascha auf seiner Homepage. 

Somit war klar, dass wir uns 

nach der A�sholz Besich.gung 

nun auf einen kulinarischen Aus-

flug nach Österreich freuen dür-

fen. 

Zum Au7akt der Degusta.on 

wurden wir mit zwei Weisswei-

nen ver-

wöhnt, einem 

Grünen Veltli-

ner 

«Mitanaund» 

von Elisabeth 

Hausgnost 

und einem 

Roten Veltli-

ner 

«Hinterberg 

Reserve» 

vom Weinhut der Familie Bauer 

einges.mmt. Der grüne Veltliner 

stammt aus dem Weingebiet 

«Weinviertel», das jedem öster-

reichischen Weinfreund ein Be-

griff ist. Auch interna.onal steigt 

der Bekanntheitsgrad des gröss-

ten österreichischen Weinbau-

gebietes. Die Rebfläche von 

13.356 Hektar ist ein wesentli-

cher Faktor, doch das Erfolgsre-

zept heißt Grüner Veltliner. 

Der zweite degus-

.erte Weisswein 

der Familie Bauer 

wird aus der Reb-

sorte Roter Veltli-

ner, Lage Hinter-

berg, gekeltert. 

Die Trauben werden Ende Okto-

ber von Hand gelesen und nach 

kurzer Maischestandzeit, kon-

trolliert gekühlt vergärt. An-

schliessend lagert der Wein bis 

Anfang Februar auf der Hefe. 

Drei der vier folgenden Rotweine 

stammen aus dem Weingebiet 

Wagram. Das Weinbaugebiet 

„Donau-land“ wurde im Jahr 

2007 in „Wagram“ umbenannt. 

In diesem Gebiet verteilen sich 

2.451 Hektar Rebfläche auf zwei 

ganz unterschiedliche Zonen: 

Nördlich der Donau erstreckt 

sich östlich an das Kamptal an-

schliessend der eigentliche Wa-

gram, eine markante Gelände-

stufe, etwa 30 km nach Osten. 

Südlich der Donau, liegen die 

kleinen Weinorte des Tullner-

felds, aber auch die historische 

Weinstadt Klosterneuburg vor 

den Toren von Wien. 

Hier die drei aus dem Wagram 

degus.er-

ten Rotwei-

ne: 

Der St. Lau-

rent 

«Auss.ch» 

vom Wein-

gut S.7 

Klosterneu-

burg erin-

nert sowohl in Farbe als auch in 

der Aroma.k an Herzkirschen, 

rote Ribisel und weiche Beeren, 

was diesen Wein zu einem be-

sonderen Vertreter seiner Sorte 

macht. 

Der Zweigelt «Eisenhut Reserve» 

von der Familie Bauer (gleicher 

Betrieb wie der Weisswein aus 

rotem Veltliner) wird aus der 

Rebsorte : Zweigelt, Lage Eisen-

hut, gekeltert und erinnert am 

Gaumen an den feinen Ge-

schmack von frischen Kaffee-

bohnen.  

Der driEe Rotwein aus dem Wa-

gram stammt wie der St. Laurent 

«Auss.ch» vom Weingut S.7 

Klosterneuburg und nennt sich 

«Chorus». Die Trauben des Cho-

rus wachsen auf der Einzellage 

S.7sbreite auf einem alluvialen 

KalkschoEerboden mit Brauner-

de-Auflage. 

Mit mehr als 900 Jahren ist das 

Weingut S.7 Klosterneuburg 

das älteste Weingut Österreichs 

und zählt mit 108 Hektar Rebflä-

che zu den grössten und renom-

miertesten Weingütern Öster-

reichs. Als erstes klimaneutrales 

Weingut Österreichs ist das S.7 

Klosterneuburg auch Vorreiter in 

Sachen Nachhal.gkeit und Um-

weltschutz. 

Aus dem Burgenland dur7en wir 

einen blaufränkischen 

Roten geniessen, der 

vom Weingut Kiss ge-

keltert wird. 

Als Begleitung zu den 

Weinen wurden feine 

Sandwich-Snacks ge-

reicht, was den Abend 

harmonisch abrundete  
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